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Sicherheitsarchitektur entrümpeln

In der deutschen Sicherheitspolitik gibt es aus Sicht von FDP-Chef Christian Lindner zu viele Akteure. Im
Gespräch mit der "Siegener Zeitung" plädierte er für eine Entrümpelung. Er sprach sich mit Blick auf die
NSA-Affäre gegen "dumpfen Anti-Amerikanismus" aus, machte allerdings gleichzeitig klar: "Es kann
nicht sein, dass über den Umweg amerikanischer oder französischer oder britischer Geheimdienste der
Bundesnachrichtendienst Dinge macht, die er nach unserem Recht nicht darf, nämlich eigene Bürger
auszuspähen."

Die Landesämter für Verfassungsschutz, die Landeskriminalämter, das Bundeskriminalamt, das
Bundesamt für den Verfassungsschutz, der Militärische Abschirmdienst und das Zoll-Kriminalamt: Für
Lindner ist die Sicherheit zu kompliziert. "Ich glaube, dass wir genug demokratische Reife bewiesen
haben, dass wir hier mehr zusammenarbeiten können",

Auch in der Energiepolitik sieht der FDP-Chef Handlungsbedarf: "Aus heutiger Sicht zeigt sich, dass der
Verzicht auf die Kernenergie für unsere Volkswirtschaft eine große Belastung ist." Versorgungssicherheit
sei sowohl für Unternehmen als auch für Endverbraucher ein wichtiger Aspekt. Es plädierte dafür, die
EEG-Subventionen zu stoppen und mit Augenmaß statt Kurzschlussreaktionen an das Thema
Erneuerbare Energien heranzugehen.
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